
Urkunden und Regesten
des

Weneöictinerinnen-SLiftes Monnberg 
in Salzburg.

G

F o r t s e t z u n g  D X X X V  — D G .1)

G

Nach den

Abschriften Adam Doppler'«, f. e. ConMorisl-Kchhes

herausgegeben
von

Dr. ß. W idm ann .

x) S . die Bände Ho—40 dieser „Mittheilungen". Der Schluss dieser Sam m ' 
lung (D C i— D(JCLXXIV) wird im nächsten Jahrbuche folgen.
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D X X X V .
1534, April 29 , Mitwochen vor sannd P hilipps vnnd Jacobs tag, zu 

Saltzburg im Custerhawß.
„Ambrosius von gottes genadn Thuembdechant, gemailter Vicari 

der Kirchen vnnd Official des Hofs zw Saltzburg" vidimirt der 
Äbtissin Ursula von Nvnnberg die Abschrift eines Verzichtbriefes der 
Witwe Anna des Dr. Erasmus Rvrdorffer, dessen In h a lt auszugs­
weise lautet:

„Anna des Geörgen Spiegler weylennd Burgers zu Werfen, 
vnnd Anna seiner Eelichen Hawsfrawen Eeleibliche Tochter" des Dr. 
Erasmus Rvrdorffer Witwe, bekennt, dass sie bei ihrer Heirat 
demselben „Drewhundert gülden Reinisch, sambt ainer Erberen Verd- 
tignng" zugebracht habe, wogegen er ihr ebensoviel „zu Widerlegung" 
und ebensoviel „zu ainer morgengab" gegeben, welche 9 00  f l , sowie 
„alle seine Varunde hab, es sey Silbergeschirr, geldt, klainat, B rief, 
verbrieft vnnd vnnerbriefft schulden" ihr zum Erbe bleiben sollen; 
die 900  fl. hat er ihr in einem M ontag nach sannd Laurentzentag 
15 3 1 ausgestellten und von ihm, dem Herrn Sigm und von Keutschach 
zu Keutschach Ritter, Pfleger und Brobst zu Werfen, Hanns New- 
hawser Vicari zu sannd Ciriacus bey Werfen und Hanns Seyvold  
Burger daselbst gesiegelten Heiratsbrief auf folgende Güter angewiesen: 
„das gut genannt die Gschwannt . . .  solches ist von dem . . .  S tifft  
Saltzburg . .  , ain Stugk genant das M ösl, ain Feld genannt die 
zivo Buechen, so er von dem Geörgen Kröpfl erkhaufft, vnnd nachmals 
von Elementen Wulpinhouer abgelöst hat . . .  Item  mer auf dem 
Liechtensperger hauß, H ofstat. Gartten sambt der Pynnter Hosstat . .  
zum tail Jm m  Burgkfrid Ob vnnd I n  dem Markht zu Werfen ge­
legen." Für treue Pflege in der Krankheit habe ihr ihr verstorbener 
Gemahl, mit dem sie kinderlos blieb, in einem von demselben Zeugen 
gefertigten Codicille seines Testamentes noch vermacht „ein guet genannt 
Hayperg sambt ainem Zehenntel . .  I n  Werfner gericht gelegen", 
welchen Zehent ihm der Custos M artin Schaller auf Bitte des Erz­
bischofs Leonhart zu Erbrecht verliehen habe. Nach dem Tode ihres 
Gemahls am Aschermittwoch 1534 haben dessen Erben (ihre Namen 
in vorhergehender Nummer> ihr alles ihr Gebärende ausgefertigt, 
weshalb sie auf alle weiteren Ansprüche auf das Erbe verzichte, „auch 
insonderheit die Constitution „Senatus Consultum Velleianium, welche 
dem Weiblichen geschlecht zu gutem gegeben sehnt". Den Verzichtbrief 
siegeln Hanns von der Albm zu Hiebnrg vnnd Trnebenpach Ritter,
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des . . S tift  Erbdrugsaß vnnd Lanndshaubtmanu zu Saltzburg, S ig ­
mund von Thuen zw Newpewrn, bemelter S tift  Erbscheugkhen v, nd 
P aul Stadler Thumbherr zu Saltzburg viid Regeuspurg, Hofinaister 
des Erzbischofes. Zeugen der Bitte um das S iege l sind: Leonhart 
Riensperger Pegkh Burger, H anns Hnuthaimee vud H anns Newhoner 
bei) wonnhaft zu Saltzburg Gegeben zu Saltzburg am Sonntag  
Jubilate den 26 April 1534.

Berufene und erbetene Zeugen der notariellen Transemption 
waren Maister Sebastian Jungw irt Proeurator, vnnd Georg Puechater 
Substitut des Chorgerichts zw Saltzburg.

A ls Notar unterzeichnet: H anns Kalbsor ain Beheyratter clerigk 
Saltzburger Bistumbs aus kayserlichem gewald offner vnnd des Saltz- 
burgerischn Chorgerichts geschwvrner Notari.

Ungedruckt. Wachssiegel in Blechkapsel.

D X X X V I .
1534, November 25  Mitboch S an n t Chatherme tag

„Hainrich Wagner Goldinger Laundtgericht Seshafft" verkauft 
dem Kloster Nvnnberg eine jährliche Gült von 1 P f. Pfennig auf 
seiner Behausung und Baumgarten jährlich am S t. M artintage zn 
entrichten um 2 0  Pfund Pfennige.

S ie g le r : Jeronim us Mayrhofer der jünger verwallter der Phlege 
ze Golding.

Zeugen: N yclas Eysnprecht Marckht Rychter ze khuchl, Hann 
Khärlinger, Hanns Putz, Lanndtsassen.

Ungedruckt. Wachssiegel.

» X X X V I I .
1-'3o, J u li 13. Erichtag nach S a n t  Margarethen tag. Salzburg.

Cardinal und Erzbischof M atthaeus bewilligt dem Kloster Ronn- 
berg „am pfund gelts Auf dem Arnoldguet im Enstal bey Haus ge­
legen (vnd I r  Gotshaus der Ennden oder in der Steyrmarch sauft 
kem gelt hab)" an Andreas Hofman zu verkaufen.

Ungedrnckt. Verletztes Wachssiegel des Erzbischofes.
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D X X X V lll.
1535, November 13.

Äbtissin Ursula und der Convent von Nonnberg verleihen ihren 
„Hof ze Obergelbming" (Obergöming) „Hannsen des alten Hannsen 
vnd barbara seiner Hausfrauen elichen fern" zu Leibgeding.

Ungedruckt. Wachssiegel der Äbtissin.

D X X X IX .
1535 , December 2. Phynntztag nach S an n t Andres tag.

„Ruebrecht Weyxler ze Vygawn" verkauft an das Kloster Nonn- 
berg eine Gült von 1 u  P f. aus seinem Hofe um 20  Tt P f.

S ie g le r : Jheronim us Mayrhofer, d. Z . verwallter der Phlege 
ze Golding.

. Z eu gen : N yclas Eysenprecht Marckhtrichter ze Khuchl, Hanns 
Wäscht Burger ze Golding, Achatz Rerer Landtsäß.

Ungedruckt. Wachssiegel.

D X L .
15.36, April 10. M ontag in der heilign marter Wochen.

„Wolffgang Renschl zu Stiglperg" (in der Pfarre Hallwang) 
verkauft an Thom as Hueber seine „Hern gnad und Freistift auf der 
Seiden zu Stiglperg" um eine ungenannte Geldsumme.

S ieg ler: Äbtissin Ursula
Zeugen: Hanns Teuffenpachcr Jorg Lanngwider baid Nennhauser 

gerichts vnd Uetz Kreuß zu Perlach im Statgericht.
Ungedruckt. Ein Wachssiegel.

D X L I.
1536, M ai 12. Freitag nach Jubilate.

„Georg Regauer vnd Barbara sein eeliche hausfraw weylund 
Sebastianen Wäginger bnrgers zu Saltzburg nachgelassne witib" ver­
kaufen an das Kloster Nonnberg folgende Güter: „Ain gut am 
Süesen in der großen A rl . hat I n n  zu panrecht N iclas . dient Sechs 
Schilling Fünfzehen Pfennig . Sechs Pfennig für fneter . Achtzchen 
Pfennig für S tift  vnd Schreibpfennig . Swartzgcldr . thut weiß geldt 
Ain pfnndt zehen Pfennig ahm Haller. Item  Ain gut genannt B nrg- 
stall hat I n n  zu freyer S t if t  W olfgang Paungartner . dient ain Pfund 
Pfennig . Achtzehen Pfennig S tiftrcch t. Item  Ain Halbs tagwerch A gker.
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vnd am Halbs ta,,werch am Strich an ain holtz bey dem Burgstall 
hat In n  Rudbrecht Metlhamer zu erbrecht . dient zwen vnd dreissig 
Pfennig . Achtzehen Pfennig S tift  vnd Schreibpfennig Item  zway 
Lännder außerhalb des Baungartn im vorderen Burgstal hat I n n  zn 
erbrecht Jörg Metlhamer dient zwenvnddreissig Pf . S t if t  vnd Schreib­
pfennig Achtzehen pf. in Altntanner gericht gelegen. Item  Ain Peuntn  
bey dem Albm Steg  in Glaneager gericht bei der Öslmnll hat In n  
zu freier S tift  Antoni . dient Ain pfund Sechs Schiling Pfennig . 
Item  Ain gut genannt Aw in der Kopl hat Jnu  Andre Kelich dient 
zway pfunt Neun Pf. Item  Ain zehend daselb in der Kopl hat In n  
Hanns Ebmauer dient Ain pfundt drey Schilling pf. Item  Ain Haus 
vnden an den W ölfl Hägkl . Ain Agker zu Rötlagken in dem S p a il­
feld zu Gailgries hat I n n  W astl Schuester zu Paurecht dient drey 
Schiling Syben Pfennig A in Haller zwen Schreibpfennig . ligt in 
Gasteiner gericht . Item  ain guet genannt das Narrenlehen an dem 
Aign daselbs in der gastein hat I n n  zu paurecht Lienhard Raich dient 
zwen vnd vierzig Pf. Achtzehen Pf. Stiftrecht vnd Schreibpfennig . 
Vnd Ain gut genannt Twirchenpach bei Loser gelegen hat I n n  zn 
paurecht Cristan Ebser dient zway pinndt ziven Schiling vier pf. Acht­
zehen pf. S tift  Recht" mit allen Rechten wie er sie gelaust oder von 
seinen „gegenschwägern den Wägingern" durch Vertrag an sich gebracht, 
um eine ungenannte Geldsumme.

S iegler: Georg Reganer und M axim ilian Keutzl zum Pirglstain  
vnd Renen Amerang.

Z eugen: Martein Feindl Burger zn Saltzburg vnd H anns N ew - 
honer Jnwoner daselb.

Angedruckt. Zwei Wachssiegcl.

DXLI1.
1586, Ju n i 27. Erchtag nach Sannd Johannstag zu Snnwendcn des 

heiligen Gots Tauffers, Salzburg.
Schiedsspruch des Salzburgischen Hofgerichtes zwischen W olfgang 

Perger, Kästner zu Wasserburg, a ls Cnrator des Joachim Waytzhoser 
„weilend Cristoffen Waitzhofers vnd Am alia Ennglshaimerin" ehlichen 
Sohn  einer- und Hanns M urnawer und Leonhard M ayr, Burger zu 
Titmoning, . weylendt des Edlen vnd Vessten Fridrichen Pawmain? 
gelassner Kinder Gerhaben" andererseits, wodurch die „Hueben T al- 
leyten in W al'er Herrschaft gelegen" den Kindern P aw m anns zuge­
sprochen wird, wogegen die ersteren denselben in zwei Raten „drelv-
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hundert guldein Reinisch . vnd darzue für atu Klayd Fünfzehn gutbetn 
Reinisch albeg fünfzehen Patzen für amen guldein zuraytten" auszu­
bezahlen haben, wogegen die erwachsenen Kosten als gegenseitig auf­
gehoben erklärt sind, bei „der Peen nemlich zwayhundert bucaten" an 
die fürstliche Kainmer.

Ungedruckt. Papier mit rückwärts aufgedrücktem S iegel.

DXLIII.
1536, Jun i 28. Mitwoch vor sannd Peter ond P au ls der heyligeit 

Apostlen tag.
Äbtissin Ursula von Nonnberg vergleicht sich mit den Vormündern 

der Friedrich Paumannischen Töchter Anna und Barbara, Hanns 
Murawer und Leonhard M ayr, Burger zu Tittmoning, nach dem A u s­
spruche der Schiedsrichter Sigmund voit Thnrn zu Newpewrn Phleger 
zu Liechteuberg und Hofrath zu Salzburg, Georg Panichner von 
Wolkhenstorff Lannd-Richter zu Loser, Caspar Goldwart Stat-Richter 
zu Tittmoning und Meister Sebastian Jungwiert Proeurator zu S a lz ­
burg, bezüglich der Theilung des väterlichen, mütterliche» und väter­
lichen Erbes der Anna Paumann, die in das Kloster Nonnberg ein­
getreten ist, auf folgende W eise: Anna erhält „Fünffhnndert guldein 
Reinisch albeg amen guldein umb fünffzehen patzen zu rechnen" binnen 
Jahresfrist, im Nichteinzahlungsfalle bis zum Jacobitag 1537 wird 
die Sum m e dem Kloster mit 25 Floren verzinst; als Unterpfand 
werden dem Kloster die „zben Ännger zu Tittmaning bey dein Visch- 
graben hynnder den Krautgärtten, desgleichen auch die grosse behausnng 
daselbs zu Tittmaning in der 6  tat gelegen , dar In n  I r  Vetter weylennd 
Wolfgang Pawm ann fettiger gewonet hat" verschrieben. Ferner soll 
Barbara ihrer Schwester jährlich „zehen stören Rheinisch" gegen 
Quittung auf die Hand geben, tvofür der „hoff genannt I n  Stogk- 
heim .. im Tittmaninger geeicht" als Unterpfand verschrieben wird. 
Endlich soll Barbara ihrer Schwester „wenn S y  profest thuen will 
die ordensklayder nach geivonhait vnd gebrauch gedachts Gotshauß on 
verwyderung geben". Dagegen entsagt Anna allen weitere» Ansprüchen 
auf ihr Erbe. D ie Äbtissin oder ihre Nachfolgerinnen sollen aber der 
Conventualin Anna zu den an Anna jährlich zu reichenden 10 Gulden 
Leibgeding noch 8 Gulden reichen „also daz dieselb Jungkhfraw Anna  
von denselben Achtzehen floreu Rheinisch Jrer notturfft nach aiu 
pessernng vnd zuepueß haben vnd bestellen müg". Dieser Vertrag ist 
doppelt ausgefertigt.
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S ie g le r : Äbtissin, Convent, H anns M urawer und Leonhard 
M ayr.

Ungedruckt. Vier Wachssiegel

D X L IV .
1536, Ju n i 28. Mitwoch vor P etri und P au li der Heyligen Apostlen.

Hanns M urawer und Leonhard M ayr als Vormünder der 
Friedrich Paumann'schen Kinder Anna und Barbara versichern das 
Erbtheil der Anna, angehendeil Klosterfrau am Nonnberg, ans die in 
der vorhergehenden Urkunde erwähnten zwei Anger und die Behansnng 
in Tittmoning.

S ie g le r : D ie Aussteller.
Ungedruckt. Zwei Wachssiegel.

D X L V .
1536, Ju n i 28. Mitwoch vor P etri vnd P au li Apostoli.

Dieselben versichern der angehenden Klosterfran Anna Paum ann, 
das lebenslängliche jährliche Handgeld von 10 Gulden Reinisch auf 
dem Hofe zu Stockheim.

S iegler: Dieselben.
Ungedrnckt. Zwei Wachssiegel.

D X L V I.
1536, J u n i 29. Sand  Peter vnd Pan lstag.

Äbtissin Ursula, Dechantiu Barbara und der Convent am 9Zoiuv 
berg stellen den Vormündern der Friedrich Paumann'schen Töchter 
Anna und Barbara Nainens ihrer Conventsschwester Anna, Tochter 
des Friedrich Panm ann und der Elena Alberspergerin, den im V er­
gleiche vom 28. Jun i (Urkunde D X L IIl) bedungenen Verzichtsrevers 
aus.

S ieg ler : Äbtissiil mit) Convent.
Ungedrnckt. Zwei Wachssiegel.

D X L V II.
1536, J u li 10. M ontag vor Margrethe.

D er hochfürstliche Hofrath entscheidet die Streitsache zwischen der 
Äbtissin von Nonnberg und Gregorn Sm ittner, Statrichter daselbst, 
über das Recht zur Fertigung und S ieglung von Urkunden, das die
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Äbtissin zu haben vermeint, ihr aber von W olfgang Khnol a ls vorigem 
und Gregor Sm ittner als jetzigem Stadtrichter bestritten worden, 
dahin, dass Briefe über Güter, Gründe, Erb- und Burgrecht im B urg­
frieden zuerst die Äbtissin und daun der Stadtrichter, hingegen Leib- 
geding- und Erbrechtbriefe die Äbtissin allein siegeln soll.

Ungedruckt. S iegel des Erzbischofs.

( 267)

D X L V III.
1536, August 28. S au n t Augustinstag.

„Ambrosi selinger noch vnbeheyrat, weilenden Pettern selinger 
ethwo burgers zu Titmoning seligen, vnd Barbara seiner hawsfrawen 
noch I n  leben (hetz Cristofen Feyels bnrger daselben, eliche hawsfraw) 
beder Conlent elicher Suite" verkauft an Peter Peuntner, Bürger da­
selbst und dessen Frau Anna zwölf Schilling Pfennig ewiger Gült 
„auf den zwayen taillen Zehennts zu Obern schnitzing. zum Hueber, 
zuni Bartlen vnd zum Öttlen, Titmoninger lanntgerichts" um 3 0  P f. 
Pfennig.

S ie g le r : Hanns Endlich, offen Notari Statschreiber zu Titmoning.
Z eugen; Cristoff Fehel, Cristoff M ur . vnd Levnnhart Dechennt 

bedt inetzger vnd all drey Burger zu Titmoning.
Ungedruckt. Papier mit aufgedrucktem Siegel.

D X L IX .
1536, November 30. Sand  Andrees des heiligen Zwelfboten tag.

Peter Schneider von Tuntzing, Tittmoninger Lanndgerichts, be­
kennt der Äbtifsin Ursula auf dem Nonnberg, da er „verschiner Zeit 
durch das Fewr auch in ander weg in mercklich verderben khommen 
vnd dermassen erarm bt. daß mir weiter zuhawsen, hart erschwinglich 
gewest" ein Pfund jährlicher Gült mit 20  P f. P f. auf seinem Gute 
(dem Schneidergute) zu kaufen gegeben zu haben.

S iegler: Sebastian Senkhofer d. z. des Edlen Ernnesten Herren 
Dauiden von Nußdorf Erblanndmarschalh des hochwirdigen S tiffts  
Saltzburg Pfleger zu Titmoning . Landrichter daselbs.

Z eugen: Michel Ebmer, Jorg Trendler, beb Burger zu Titmoning 
und lienhardt von Stockham Landsäß daselbs. Wachssiegel.

Auf der Rückseite: „Die Gült ist A o. 1640 abgelößt, vnd auf 
daß Nidermayrguet zn Raharting (Ramharting, Pfarre Tittmaning) 
vmbgelegt worden".

Ungedruckt.
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D L .
1537, Februar 8, Psiutztag Nach unser fronen tag ze Liechtmes,

Achaz Nerror zu Vigaun verkauft an das Kloster Nonuberg eine 
ablösliche Gült von 6 P f  P f. auf dem „Hans hofsteter guet sambt 
dem Khirchhofe daselben ze Vigaun" um 120  P f . Pfennige.

S ie g le r : Jheronimus M ayrhofer vermalter der pflege ze goling. 
Z eugen: Jorg schmit Anthoni pfäffinger und Augustin Händler Lant- 
süseu.

Ungedruckt. Wachssiegel.

D L L
1537, August 21.

D a s salzburgische Hofgericht entscheidet in einem Streite zwischen 
dem Kloster Nonuberg und dem Bürger und Schuhmacher Heinrich 
Feldner zu Salzburg, wegen eines Uebergabsbriefes über ein Haus 
und Erbrecht, das entgegen den Bestimmungen des Hofgerichtsentscheides 
vom 10. J u li 1536 (Urkunde D X L V II) der Stadtrichter Gregor 
Schmidtner allein gesiegelt, zu Gunsten der Äbtissin, so daß ein neuer 
Brief aufgesetzt, die Bestimmung des alten Briefes jedoch, wonach die 
Ablösung des genannten Häuschens, wenn es der Käufer M atheus 
Prueler verändern wolle, dem Feldner zustehe, aufrecht erhalten wird.

Ungedruckt. Rückwärts aufgedrücktes S iegel des Erzbischofs.

DLII.
1537, December 16, Suntag vor S a n t Thomastag des Heyligen Zw elff- 

pottn.
Hanns Prugkher, Bürger zw Radstatt, verlauft aus „auligunder 

rott" dem Kloster Nonuberg eine jährliche G ült von 3 P f . P fennig  
von dem Gute „Teyssnfelt genant, vom Wenghof ein anspruch", um  
eine ungenannte Summe.

S ie g le r : Wilhalbm Graf zu Schernperg vnnd Goldegkh Phleger 
zu Radstat.

Z eugen: Leonuhart Sträßer . Cainradt Grünbald vnd Peter Lipp 
all drey Burger zu Radstat.

Ungedruckt. Wachssiegel.

DLIII.
1538, Jänner 8, Sand  Erhartstag.

D ie Witwe Katharina und zehn Kinder des Johann Kretzinger
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zu Grötzing, Tittmouiuger Landgerichts, vergleichen sich mit ihrem 
Stiefsvhn und Bruder Johann Kretzinger bezüglich ihrer Erbansprüche 
und empfangen dafür eine ungenannte Sum m e Geldes.

S ie g le r : Äbtissin Veronica
Z eugen: Mich! Ebmer, Bürger zu Tittmoning, Hanns Hartl von 

Ridern Ried, Jorg  Zagler, Michel von Brun, Steffan Knab von 
Reut, Wolfgang Halliuger von Stockheim, Hanns Dachs, alle Titt- 
maninger Landgerichts.

Ungedruckt. S iegel fehlt.

( 269 )

D LIV .
1538, März 12, saund Gregorientag des heiligen babst.

„Georg Hofreiter Meczker und Burger zu Saltzburg" verkauft 
dem „Edlen vnd Bessten Hannsen Münich zu Münichhausen des . . .  
Erzbischoues zu Saltzburg . . .  Rate, phleger zu Detlhaim vnd Halbm- 
berg" das Gut Friesenegkh, das er und seine Hausfrau Anna von 
Georg Lynndner und dessen Frau Regina erkauft. Daran schließt 
Margareth Hofreiteriu ihren Berzicht, und verspricht sonderlich der 
„Velleianischen Constitution" sich zu begeben.

' S ie g le r : Für Georg Hofreiter die Äbtissin Ursula von N onn- 
berg, für Margaretha Hofreiter Caspar von Lamberq zu Schneeberq 
fürstlicher Rath zu Salzburg.

Z eugen: Andre Pübel vnd Hanns Wurzer bed mezker vnd burger 
zu Saltzburg.

Ungedrnckt. Zwei Wachssiegel.

D L V .
153*, M ärz 13. Mitwoch nach fand Gregorij tag.

Hanns Minich zu Minichhausen, Erzbischöflicher Rath und Pfleger 
zu Tetlheim und Halmberg verkauft an das Kloster Nonnberg fein 
Erbrecht auf dem Gute Frieseneck bei Salzburg, das er von Jörg  
Hofreiter käuflich erworben, um eine ungenannte Suinm e Geldes. 

S iegler: D er Aussteller.
Ungedruckt. Wachssiegel.

D L V I.
! 539 , August 30. Salzburg.

Cardinal Erzbischof M atthäus bestätigt die Wahl der Äbtissin 
Bcrouiea voll Nonnberg, nachdem gegen dieselbe vor dem dazu dele-

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



56

gierten Decan der Erzkirche Ambrosius keine Einsprache erhoben worden 
und investiert sie nach geleistetem Eidschwur durch Uebergabe des R inges 
(per An null traditionem)1).

Ungedruckt. Wachssiegel des Erzbischofes.

DLVII.
1539, November 25. San d  Katherina tag.

„Wolfgang von gottes genaden Brobst vnd Ertzbriester zu Berchtes­
gaden" verleiht der Äbtissin Verouica seines Gotteshauses Wiese „außer 
des N untals bei dem Freidensal gelegen" zu Leibgeding gegen jähr­
lichen Z ins von 5 Pfund Pfennig Salzburger Währung.

Verletztes Propsteisiegel.

( 270 )

DLV11I.
1540, J u n i 2. Tag Erasmi des Heilligen Marterers

Andreas und Georg Hofsteter zu S t . Georg. Pfarre M auer­
kirchen, theilen unter sich verschiedene Grundstücke, so dass Georg „die 
Langwis" und „die Rotnstubmerin" . . .  „sambt Jrn  gepürlichen wässer­
weilen, die sich all Wochen an der Freitagnacht anheben vnd bis auf 
sambstag M orgen Wann die sunn herget weren", Andreas „die Scheibl- 
wis . . .  und zwei: wisfleckh, so an die Langwisgassen stoßen mit Iren  
gepürlichen Wässerweilen, die sich an dem sambstag W ann die sunn 
aufget anheben, vnd bis auf suntag M orgen darnach so aber die sunn 
herget weren", bekommt. D a sie „Eehafter not vnd geschöfft halben" 
die Äbtissin von Nonnberg a ls Grundobrigkeit nicht persönlich um 
Ausfertiguug des Theilungsbriefes bitten können, so thun sie es durch 
dieses Schreiben, das auf ihre Bitte „Hanns Tyerl zw pödmelsöd 
derzeit Landrichter zu Maurkirchen" besiegelt.

Zeugen der Bitte um das S ie g e l: pangrätz Guckh aus der spraid, 
vnd Hanns plößl zue fand Jörgn.

Ungedruckt. Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DL1X.
1540, J u li 31. Sam bstag vor fand Steffan tag.

„Barbara Hannsen von Hurtzing (Hörzing) Tittmvninger landt-

0  Ursula von Trauner starb 9. August 1539. Ih re  Nachfolgerin Beronica war 
eine Tochter Johanns von Wallbron, Herrn zu Partenheim und Eglolfsheim, Rath 
Herzog Albrechts von Bayern, Hauptmann zu Burghausen und Furth am Walde, 
Bizdom zu Straubing, Statthalter zu Lützenbnrg u. s. ro. und der Beronica von 
Rottal. Esterl 93 Sinnt.
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gerichts vnd Katherina feiner Hausfrauen . . .  tochter" schließt einen 
Ehevertrag mit „Michel des Contzu zu Engschaling vnd Agueseu feiner 
Hausfrau . .  S o » " , mit Erbbestimmnngen über ihr zugebrachtes Heirats­
gut von 60  Pfund und dessen Widerlage von 60  Pfund.

S ie g le r : Äbtissin Veroniea.
Zeugen: Michel Ebmer und Lareutz Wagner, Bürger zu T itt- 

luoning, Gilg Nopp von obern Wiucklpeuut und Hanns von H aus­
moning beb in obvermelten laudtgericht.

Ungedruckt. S iegel fehlt.

( 271)

DLX.
1540, September 17. Freytag vor S an n t Matheustag.

Gabriel, Georg Weitnhülliugers fei., Burgers zu Salzburg S oh u , 
bestätigt dein Kloster den Empfang der Kaufsumme für die Behausung 
und beide Gärtchen im Nonnthal.

S ie g le r : D er Aussteller.
Ungedruckt.') Papier mit ausgedrücktem S iegel.

DLXI.
1541, M ärz 14. M ontags nach dem Sonntag Reminiscere.

„Wolfgang von gottes genaden Brobst vnnd Ertzbriester zu 
Berchtesgaden" stellt dein Kloster Nonnberg einen Revers aus bezüg­
lich dem Berchtesgadner'schen Unterthanen Hans Hinterrieder zu Hinter­
ried bewilligten Viehtriebes über den Grund des Nonnbergischen Hinter­
sassen Georg Lercher zu Lerchen, beide in Raschenberger Gericht; der 
Trieb wird gegen Zahlung von jährlich 4 0  Pfennigen an das Kloster 
Nonnthal und Herhaltung eines Zaunes bewilligt.

S ieg ler: Propst Wolsgang.
Zerbrochenes Wachssiegel.

DLXII.
1 54 3 , September 17. M ontag vor fand M atheus tag im herbst.

Virgil Grebmer, Gerichtsschreiber zu Tittmouing und seine H aus­
frau Barbara verpfänden dem Hans Schmid zu Mairhofen, Tittmoninger 
Landgerichts, für dargeliehene 200  P f. Pfennig „zu bezallung Andrer 
mein gedachter Grebmeri» schnldner" . .  ihre drei Zehenthäuser zu

r) Da alle folgenden Urkunden ungedruckt sind, entfällt fortan diese Bemerkung.
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Mairhofen, „die zway tail großen clain Zechent", wogegen sie keine 
andere Verzinsung davon zu geben brauchen.

S ie g le r : D ie Aussteller. Zwei Wachssiegel.

DLXIII.
1544, M ärz 17.

Ludwig Alt, Bürger zu Salzburg, erklärt, dass durch den vom 
Stadtrichter unter gleichem Datum  einseitig ausgestellten Kaufbrief 
über verschiedene Realitäten „Behausung und Hofstat aufs dem Pächl 
sambt dem Gürtel . . .  mer ain Gärtl Ennhalb des Pächls, mit der 
ain seiten an des Wierdigen Gotshauß auf Nunberg S tad l Pennt . 
v»nd mit dem anndern Ort an M ein Garten stossendt . M er den 
Ridl . dar In n  Ich vorhin drey Äckcher gehabt, vnd noch hab", die 
alle dem Kloster Nonnberg jährlich 39  Pfennige Burgrecht zahlen, den 
grundherrlichen Rechten des genannten Klosters nicht praejudiciert 
werden soll

S ieg ler: Georg Schrötl zu Kellenperg Pfleger zu P la in  vnnd 
dertzeit Statrichter zn Saltzburg und Ludwig Alt.

Zwei Wachssiegel.

( 272)

D L X IV .
1544, M ärz 21. Sanndt Benedicten tag des heiligen Abbts.

Cristoff R iss, Bürger zu Saltzburg, vertauscht einen Krautgarten 
und Wiesfleck, zwischen des Klosters Nonnberg und des „Edlen tieften 
Hannsen Munich von Munichhausen zu Munichdorf" Gründen gelegen, 
die er von „Herrn Cristoffen Abbte zu Raitennhaslach" erworben, 
gegen eine Wiese des Klosters Nonnberg „gelegen I m  Nuntal an die 
Wassergassen", von drei Seiten an die Spitalwiese gränzend, bisher 
innegehabt von weiland Sebastian Wäginger vnd dessen W ittwe Barbara  
Brieferin wiedervermählt mit Georg Regauer. D a die eingetauschte 
Wiese etwas besser ist, verspricht er nicht nur die darauf liegenden 
5 Pfennig Burgrecht sondern auch noch jährlich 9 Schilling Pfennig  
dem Gotteshause zu entrichten.

S ieg ler: Christoph Abt zn Raiteuhaslach und dessen Convent.
Zw ei verletzte Wachssiegel.

DXLV.
1544, April 22. Erchtag nach Q uasim odogcniti.

Wilhelm Frannckhinger zu Frannckhing, Land- itnb Urbarrichter

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



59

in der Abtenau, nimmt in einem Streite zwischen Hanns Zimmerer 
nnb Wolfgang Zimmerer wegen einer Wasserleitung, im Beisein des 
Kloster Nonnbergischen Richters Leonhard Gasner a ls Vertreters der 
Grundherrschaft über das Gut Zimmerau, und der Nachbarn Cristauu 
Ledringer, Leonhard Heffuscherr, Sigm und Astner, Leonhard Krall, 
Wolfgang Scheffer und anderer einen Augenschein vor, wobei Leonhard 
Newpacher als Vertreter des Wvlfgang Zimmerer aussagt, das Wasser 
„sei Oben pei tu Ursprung aunfäucklich yedern Halbs zuegetailt . . .  
das halb Wasser sei nach dem Zaun herausseu auf der gmain vnd 
frei herab Pis zum Padt gerunen, daselb haben sy es wer getailt". 
Daraufhin spricht der Richter jedem Theil das halbe Wasser zu, „hab 
deshalben mein gerichtsdiener dahin zu obaugeregtes Wassers Ursprung 
verordeut das er ain trog sezen soll vnd in denselben trog mit ainem 
Neuger zwai gleich weite loch porun Und mit der weit der loche ainen 
Zapfen zuebring , domit das Wasser yedern Halbs R in". Darüber fertigt 
er aus Verlange» dem Hanns Zimmerer eine Urkunde aus.

S ie  (er: Wilhelm Fraunckhinger.
Papier mit Spure» eines ausgedrückten S iegels.

DLX V I.
1544, M ai 28. Miticheu vor dem Heiligen pfingstag.

M athias Alber, Pfleger und Landrichter zu Glaneck, stellt in 
der Streitsache zwischen dem Kloster Nounberg und dessen Unterthanen 
in G las und Nikolaus Voggeuperger zu Prehansen wegen Absperrung 
einer Gasse durch die Äbtissin einen Schiedsbrief auf, wodurch die 
Äbtissin zur Beseitigung des Hindernisses verpflichtet wird.')

S ie g le r : D er Aussteller.
Papier mit ausgedrücktem Siegel.

D L X V II.
1 54 4 , November 5. Mitwoch nach aller seeleu tag.

„Hanns, den man sunst nennt Ribein I n  der vogtey bey lintz 
aussm Ellpogner guet", feine Hausfrau Anna und seine Stiefsöhne 
Florian und Haus verkaufen an Haus Kremer zu Scharlintz im Vrfar 
und dessen Hausfrau Appolonia ihre Herren gnad und Besitzung auf 
dem Ellpognergut, dessen Grundherrschaft das Kloster Nounberg ist.

( 273)

M B o n  A u ß e n : „ G u e t t  A iq e n  ober S t a u z in g e r h o s  betr,"
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© regier: Äbtissin Veronica vom Nonnberg.
Zeugen: Lorentz Burger auf der obernburg Ambrosy am Veld 

vnd Anndre W agner zu scharliutz all lintzer pfarr.
S iege l fehlt.

DLXVIII.
1545, Februar 18, Aschermitwoch.

Anna, W ittwe des Hanns Egglsperger, M üllers zu M ü lln , ver­
kauft an das Kloster Nonnberg „behausung . hofstat . S tad l . vnd 
gartten zu obbemeltem M üllen, mit der ant feilten an Amandusen 
Gützners grü n b t. Vnd mit der andern an die Saltzach gelegen", tote 
sie dieselbe von „dem Erwirdigen Herren Erasem von Höhenfeld Thumb- 
herrn zu Passaw" erworben.

S ieg ler : Georg Schrötl zu Khellenperg d. z. Statrichter zu 
Saltzburg.

Zeugen: P a u l Ellenpach Peckh vnnd W olfgang lerer wiert zu 
M ülln, beed Burger zu Saltzburg. Wachssiegel.

DLXIX.
1545, September 10. Pfintztag vor des Heilligen Kre'tzerhebung tag. .

Michael Pachter, Bürger zu Tittmoning und M agdalena seine 
Hausfrau bestätigen dem Kloster Nonnberg den Empfang von 7 0  P f. 
Pfennig a ls Pfandschilling für ein Joch Landes „vor dem Schmer­
bacher thor" und zweier Theile Zehent zu Obernschnitzing, die aus 
der Verlassenschaft Friedrich P aum anns herrühren und vom Kloster 
Namens der Klosterfrau Anna Paum annin zu deren Erbtheil hinzu­
gekauft wurden.

S ieg ler: Liennhard M ayr, d. z. Burgermaister zw Titm oning.
Z eugen: Joseph Perger burger daselbs und Peter Gruennpeckh 

Statschreiber zu Titmoning.
Papier mit aufgedrücktem S iege l.

DLXX.
1545, December 23. Salzburg, Miticheu nach sanuvt Thom ans tag des 

hehligeu Zwelsboten.
D ie fürstlich Salzburgischen Räthe stiften einen Vergleich zwischen 

Äbtissin Verouiea von Nonnberg als Grnudfran des Gutes Ranharting  
und den Gläubigern des verstorbenen Besitzers Hanns Obermair, der 
mit Hinterlassung von vier unerzogenen Kindern und Schulden ge-
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stürben ist. D arin  werden den Kindern Steffan von S a lin g , Georg 
M air zu Raudenheim nnd Veit Khnab a ls Gerhaben bestimmt; 
Stephan S a lin g  hat das Getreide ans dem Gute um 2 0 0  Florin  
Rheinisch käuflich erworben; von diesem Gelde sollen dem S tifte  54  
Florin für „versessen zins vnd dienst" bezahlt, von dem Rest die 
Gläubiger oder im Falle es nicht reicht, von spätern Erträgnissen be­
friedigt werden; die Kinder hat Stephan von S a lin g  zu erziehen, bis 
sie „ I r  brot selbst dienen rnitgen"; Stephan hat für sie 4 0  Florin  
auf dem Hofe unverzinst anzulegen, wozu die Äbtissin von den ge­
nannten 4 5  fl. auch 9 fl. anlegt, bis die Kinder vogtbar sind; Stephan  
und seine Frau erhalten ein Leibgedwg auf den Hof ; die Kosten sind 
beiderseitig ausgeglichen; die Verletzung des Vertrages ist bei der 
Hauptmannschast des gnädigen Herrn von Salzburg mit 25  Dueaten  
verfallen.

S ie g le r : Teeret des Landesfürsten.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

D L X X I.
2 5 4 7 , J u li 7. Sibententag Julis daran gefalln fand W illibald.

Äbtissin Veroniea, Dechantin M agdalena und der Convent am 
Nonnberg verleihen dem „Erhärten Persten den man auch nent Hauer 
Barbaren seiner Hausfrauen weilentn hannsen hanpauers vnd vrfula 
seines Hausfrauen etwo Tittmoning lanndtsgericht eleibliche tochter" 
das Gut zu Visching bei Wäging zu Leibgeding.

S ieg ler : Äbtissin nnd Convent. Zwei Wachssiegel.

D L X X II.
1547, April 3. S u n  tag des heiligen Palm tag.

D ie Vormünder der Kinder Gertraud nnd M argareth des Georg 
Moser „Martein Kesler, Burger zu sannd Veit im Pongau vnd W olf- 
ganng Peurlstainer im Landtgericht doselbst" und deren „negste freundt 
W olfgang Boithofer, Georg Oberhoser, Hanns M airhofer vnd Veit 
Pnchler", entscheide:: über die bei der Wiederverehlichung ihrer M utter 
Rosina den genannten Kindern aus erster Ehe vorbehaltenen 32  u 
Pfennig, „welches geldt von wegen der Rosina wie I r  driter Hauß- 
wiert M arthan Kleßhaimer das Sailergütl gelegen zu Gredj Glanegger 
geeicht, vnnd mit gruntherrschaft zu dem wirdigen G otshaus Aufm 
Nunbnrg gehörig an sich Erkhanfft, durch den M artein Kleshaimer

( 275 )
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dem Harndl Schuester an dem guet betzallt", das sie nun vom Kloster 
empfangen und ihrer Schwester Rosina eingehändigt habein

S ieg ler: W olfgang Jntzinger b. z. Lanndtrichter zu sannd Veit 
I m  Pongew, Georg Dürrenegkher vnnd Asm Schoberstaincr, bed im 
Lanndtgericht sannd Beit vnnd Georg Lenttner Bürger doselbs.')

Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DLXXI1I.
1547, April 25 . Daran gefallen iannd Marchs des heiligen Euangelisten 

tag.
„Anna Hagenprunnerin des Valtan Helwenngers Golinger Landt- 

gerichts Eeliche Hausfraw" bekennt vom Kloster Nonnberg das „guet 
Puechlechen Khuchler Psar vnd . . .  Golinger lanndtgerichts" um 3 15  
Pfund Pfennig erkauft zu haben, laut des wörtlich eingefügten Erb­
briefes, der beginnt: „Nachdem vnnser" gotzhaws gewehter Hold Valtan  
Helwennger Seine Erbrecht auf vnnsers gotzhawß guet puechlechen . . :  
des Er aber nit befuegt, Seinem  schwecher Cristan Hagenbronner vmb 
drewhnndert Funffzechen pfunt . . .  hete verkhaufft . D iew eil wir aber 
als Gruntherrschaft vnd de jure solchen Verkhauf Haiingenomen, S o  
haben wir aus gnaden vnd khainer gerechtigkhait der Erbern Frauen
Anna Hagenbronnerin ......  vmb oberzelte Summen gelts Vnnsere
Erbrecht . . .  geben".

S ieg ler: Cristoff Kendlperger Notar vnd Inw oner zu Saltzburg.
Zeugen: Sigm und Windhager Glanegger gerichts, Rneprecht 

Herinan peckh vnd Burger zu Saltzburg.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DLXXIV.
1547, August 28 . Sand  Augustin tag.

Leonhard Klaffniüllner, des alten Klaffmüllners S oh n , und 
Barbara, seine Hausfrau, empfangen vom Kloster Nonnberg die Klas­
mühle zu Tittmoning, die S äge  dabei, den W idniais zu Ranharting, 
zu R eut, zu Niderhaim . . .  Urfahr und Fischwaidt auf der Salzach 
gegen eine jährliche Abgabe von hundert Eiern und zwei Schweinen 
oder 1 E  P fennig dafür, auch jährlich 12 Schilling Pfennig und 
8 Pfennig Ehrung.

Aus der Rückseite Vermerk, dass Äbtissin Vexonica „an den vermelten 32 ff 
der Rosina Kleshainierin zwelf gülden betzalt . .  vnd dafür ist andre Purchfelder 
Glanegger gericht . .  . guet vnd pvrg".
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S ie g le r : Lienhard M air Bürger vnd des R ats zu Tittmoning. 
Zeugen: W olfgang Moser, Rathsbürger in Tittmvning, Ulrich 

Niderhaimer I m  Landgericht.
Papier mit aufgedrücktem Siegel. 

D L X X V .
1547, September 21. San d  Matheus tag des hl Zwelfpoten.

W olfgang und Anna, Kinder des Nikolaus Vockenperger zu 
Prehausen, Glanegger gerichts, vergleichen sich mit ihrem Stiefbruder 
Leonhard Prehauser bezüglich ihrer Ansprüche auf das Gut Prehausen 
(Stanzingerhof D)

S ie g le r : Äbtissin Verouica von Nonuberg.
Z eugen: Heinrich I m  Rent, M atheus Teisinger . Glanegger, 

Michel Vockenperger Neuhauser Gerichts.
S iegel abgeschnitten.

( 277)

D L X X V I.
1548, Februar 20 M ontag nach Jnuocauit in der Fasten.

„Rosina weylend M artein Kleshamer etwo seshaft int Glauegger 
gericht, Eeliche Hausfraw" bestätigt die auf dem Sailergut zu Grödig, 
das au das Kloster Nonnberg heimgefallen, haftenden, ihr erblich ge­
hörigen 32 Gulden von Äbtissin Veronica empfangen zu habe».

S ie g le r : Melchior Guetrat, Phlegsverwalter zu Glanegg.
Zeugen: Michel Hochenwalder, W olfganng Schorn, beid Glanegger 

gerichts
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DLXXV1I.
1548, April 5.

Leonhard Stainprecher, Hauspfleger auf dem Schlosse Salzburg, 
und Ursula, seine Hausfrau, stellen dem Kloster Nonnberg einen 
Revers aus wegen Erlaubnis zur Anbringung einer hölzernen S tiege  
vom Nonnbergweg in ihr Gärtchen, gelegen zwischen weiland „Wilhalm  
Waldner Capellmaisters sel. Erben" und „Christoffen Weitmvsers 
Gwer;,khen in der Gastein" Häusern.

S ieg ler: Der Aussteller.
Zeugen: Christoff Khendlperger Notar!, Peter Hällinger, Diener 

aufm Schloß Saltzbnrg.
Papier mit aufgedrückteni S iegel.
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DLXXVI1I.
1548, Ju n i 5. Erichtag nach Corporis Christi.

Caspar von Törring zu in S tein  und T ißling verleiht dem Leon­
hard Gaßner, Richter auf dem Nonnberg, als Lehenstrügcr der Äbtissin 
Veronica die Schmiedhuve zu Thalleiten im Gerichte Wald zu Lehen. 

S ie g le r : Der Aussteller.
Papier mit Wachssiegel.

—  64 —

D L X X IX
1548, J u li 8. S u ntag  vor Sand  Margreten tag.

D ie Kinder und Erben des Lienhardt Wasche! zu Vigaun be­
kennen, daß sie den von letztgenannten wegen Vernachlässigung des 
Dienstes verlorenen Hof von Äbtissin Veronica von Nonnberg lvieder 
erbrechtlich zugesprochen bekommen haben

S ieg ler : Jacob S p ot, d. z. Pfleger und Urbaramtmann zu 
Golling.

Z eugen: Georg Pannacher, Hanns Elstain, Ruedbrecht Weichster, 
Gollinger Gerichts Wachssiegel.

D L X X X .
1549, J u li 18. Pfintztag von M aria Magdalene

Christoph Weitmoser zu Winkel erklärt, daß der vom Stadtrichter 
Georg Schrötl zu Khellenperg, Pfleger zu P lain  und Stadtrichter zu 
Salzburg, einseitig gefertigte Kaufbrief über den Ankauf des Ebinger- 
hauses int Kai, „ gelegen zwischen weylend Hannsen Stegkperger Erben 
vnnd Leonharten Swingenstain hewsern", den Rechten des Klosters 
Nonnberg nicht praejndiciercn soll, da es diesem mit fünf Pfeitnig  
Burgrecht dient.

S ieg ler : Stadtrichter Schrötl und Christoph Weitmoser.
Zwei Wachssiegel.

1XLXXXI.
1549, November 18.

Wolfgang Reischl zu Bicheln und seine Hausfrau Magdalena 
verkaufen an Conrad Glanner und dessen Hausfrau ihre Herrengnad 
und freie S tift auf dem Bruckgute zu Bicheln.

S iegler: Äbtissin Veronica.
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Z eugen: Pangrätz Fürperger zu Püchl, W olfgang schmid daselbs 
und Cristan güdsner, all drey zu P lainer Lanndtgericht seßhaft.

Wachssiegel.

DLXXX1I.
154 9 , December 22. Sonntag nach Sannd Thomastag des Heyligen Zwelf- 

betten.
Hanns S ig l  und die Gerhaben seiner Kinder Hanns Permoser 

in Titmoninger und Andrer Stiglperger im Traunsteiner Gericht seß­
haft vergleichen sich mit ihrem Schwager Wolfgang, des Leonharten 
Schuesters zu Renthaim Sohn, bezüglich der Ansprüche auf das S ig l-  
gut zu Weitgassing.

S iegler: Äbtissin Veronica.
Zeugen: Wolfhang Prunner, Georg Schmidt, beide zu W eit- 

Gassing und W olfgang Pronperger all drey Tetlhamer gericht seßhaft.
Wachssiegel.

DLXXXIII.
1550, M ärz 24.

Ulrich Hermann, Bürger zu Salzburg, stellt dem Kloster Storni« 
berg einen Revers aus über den von seinem Schwiegervater Christian 
Golfer erkauften Golfer- oder Geierhof zu Morzg.

S ieg ler: Aussteller:
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DLXXX1V.
1550, April 18.

Regina, Ruprechts des Bücken zu S t .  Johann eheliche H aus­
frau, stellt dem Kloster Nonnberg einen Revers aus über Vertauschung 
des Kugllehens im Gerichte Radtstadt gegen eine Behausung nebst 
Gründen zu S t .  Johann. Der Willebrief der Äbtissin Veronica vom 
7. April 1550 ist darin wörtlich ausgenommen

S ie g le r : D er Erwierdig vnnd hochgelert Hieronimus Fuerer, der 
Rechten Licentiat.

Zeugen: Paulß  Vierthaler Burger zu S .  Johannß I m  pongew 
und Hannß Griesler burger zu Radstadt.

Papier mit aufgedrücktem S iegel

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



(2 8 0 )

DLXXXV.
1550, Ju n i 17. Rom apud sanctum Petrum.

Papst J u liu s  III. nimmt das Kloster Nonnberg in seinen Schutz 
und bestätigt demselben 'alle Rechte und Besitzungen, besonders „que 
alias quondam Wolfgangi et Friderici Pauman fratrum per quon- 
dam Annam vestri Monasterii monialem professam dicti Friderici 
relicte legitimam filiam ad dictum vestrum Monasterium perue- 
nerunt bona in Talleutn, in Pfeffersod, in Oberleuten, in Forhen- 
perg sub parochia Schuppfingen, in Perg sub ecclesia parochiali 
Fridalfing, in Stockhaim, in Malhaim, in Tutlpron, in Kalheeut, 
sub ecclesia parochiali Harpfenschamer, in Kindhausen sub paro­
chiali ecclesia Petting, Tres, in Mairhofen, et alias omnes deci­
males domos in Tittmaning, vnacum aliis possessionibus et terris 
sitis in Purgfrit, Duas partes Maioris decime super quinque 
domibus in Perckhain, decima super duabus domibus Enngerthaim 
et Conrathaim, Duas partes maioris et minoris decime super 
tribus domibus in Obersnitzing, Et supra duabus domibus Nider- 
snitzing, ac super tribus domibus in Krahaim et supra duabus 
domibus in Zagl, Necnou super vna domo sub parochiali ecclesia 
in Veichten, Tertia partc decime super bonis in Neckental, sub 
paiv.chia Saicr, Ac omnia et singula alia decimas etc.“1)

Bleibnlle Papst J u liu s  III.

DLXXXVI.
1550, J u n i 20.

Melchior Gnetrat, Pflegverwalter zu Glanegg, erhält vom Kloster 
Nonnberg eine Erweiterung des Gärtchens hinter seinem Hause im 
Kai zwischen betn Nonnbergweg und Leonhard Stainbrechers, H aus­
pflegers am Schloss Salzburg, Gärtchen gegen jährliche 2 Burgrechts- 
pfennige.

S ieg ler : D er Aussteller.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DLXXXVII.
1550, J u li 28.

Leonhart Schmidt zu Asten, Tittinouinger Landgerichts, verkauft 
das Schmiedgut zur Befriedigung seiner Gläubiger mit Bewilligung

') Nach Esters pag. 94 wurde diese Bulle der angefochtene» Erbschaft »ach Anna
Pauniaun wegen erwirkt.

—  60 —
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der Äbtissin Beronica an Leonhard Spilm aninger und dankt dem 
Kloster für 20  fl. Nachlass von seiner Schuldigkeit.

S ieg ler : Christoph Kendlperger, Notari und Hofprocnrator zu 
Salzburg.

Zeugen: Caspar Schalmoser, Stainmetz, Hans Schusteter, Schuh­
macher und M artin Struber, alle Bürger zu Salzburg.

Papier mit aufgedrücktem S iege l.

DLX XXVIII.
1551, M ai 1. mit tag Philipp! et Jacobi

Achaz Oberleutner und seine Hausfrau Magdalena empfangen 
vom Kloster Nouuberg das Gut Oberleuteu im Wälder Gericht zu 
Leibgediug gegen jährliche Leistung von 4  Pfund Pfennig schwarzer 
Münze niederbayrischer Landeswährung, ein Stifftviert wein, 2 Schreib- 
pfenuig, 6 Hennen, 1 Gans, 100 Eier empfangen zn habe».

S ie g le r : Hanns Haidl, Landrichter zu Tittmoning.
Zeugen: Hanns Karll, Bürger zu Tittmoning, Hanns Soldner 

zu Puech, Steffan Plintnauer, beide Tittmoniugcr Landesgerichts.
Wachssiegel.

—  07 —  ( 2 8 1 )

DLX XXIX.
1552, Februar 4.

Georg, Sohn  des Johann M a il zu Asten im Haunsperger Gericht, 
Pfarre Lambrechtshausen, empfängt vom Kloster Nonnberg den Hof 
zn Asten zu Leibgeding gegen den jährlichen Dienst von 7 M ut Korn, 
10 M ut Haber, 8 Stifthenuen, 1 Faschinghenue, >00 Eier und 1 
Schwein.

S ie g le r : Georg Götfridt, Urbarschreiber auf dem Nonnberg.
Z eugen: W olfgang Sennger, Anschaffer auf dem Nonnberg, 

Hanns Eringer zu Geming und Cristan von Leutfriding, beide im 
Haunsberger Gericht.

Papier mit aufgedrücktem S iegel.

D X (X
1552, März 2. Mitwochen nach Sanndt M athias tag den andern M artij

M artin Straßer, Geiverk zu Hofgastci», verpflichtet sich dem 
Kloster Nonnberg vom untersten größten See auf der Alpe Haseck 
jährlich 1 Pfund Pfennig Salzburger Währung und „mit Essen Bisch 
ins Convent" zu entrichten, da ihm derselbe laut wörtlich aufge-
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nommenem Verleihbrief des Klosters vom 18. Februar 1552 erbrechtlich 
verliehen worden.

S ieg ler: D er Aussteller. Wachssiegel.

(282 )

DXCI.
1552, M ai 9 .

Hanns Gennsprunner, Bürger zu Radtstadt und sein Sohn  
Wilhalm bekommen das Teisenfeld bei Radstadt sammt Zugehörung 
zum Leibgeding, wie es neben anderen Radorfferischen Gründen und 
Holden an das Kloster gekommen und es Hanns Prugkher zu Rad­
stadt selig besessen hat, gegen eine jährliche Leistung von 9 P f. Pfennig  
und 18 P f . S tiftw ein  und Schreibgeld.

S ieg ler : D er Aussteller Wachssiegel.

0X611.
1552, J u li 14.

Dechantin Katharina Schweichartin und der Convent von N onn- 
berg präsentieren dem confirmierten Erzbischöfe Ernst von Salzburg  
die unter Leitung des Bischofes Hieronymus von Chiemsee, Abtes Aegyd 
von S t . Peter und Johannes des Aelteren von Kuenbnrg Domherren, 
sowie der Zeugen Domherr Johann der Jüngere von Kuenbnrg, 
Johann Cristan, Pfarrer in Ainhering und Benedict Marnpeuntner, 
Caplan des Bischofes von Chiemsee, zur Äbtissin gewählte Anna P au -  
mann zur Confirmation. Den lateinischen Act unterzeichnen Katharina 
Schweihartin, Dechantin, mit eigener Hand, desgleichen Cordula T avf- 
kircherin, sodann Apolonia Leubergerin für Christina von Kreig („so 
nit schreiben mitgeit") und M argrett von Aham, dann Katbarina 
Pannichnerin, Anna Schretlin, Apolonia Leubergerin, Wenigna guet- 
raterin und Braxedis Hallegkerin.

S iegler und A ussteller: Matheus Schmeckenpfvill, C lm c n s  
Pataviensis dioc. Publicus Notarius.1) Wachssiegel.

1552, August 26.
Ernst, consirmierter Erzbischof von Salzburg, bestätigt die W ahl 

der Äbtissin Anna Paum ann am Nonnberg.
S ie g le r : Erzbischof.
Ausfertiger: Notar Schmeckenpfrill. Wachssiegel.

1) Äbtissin Beronica war am 30. J u n i 1552 gestorben. Cf. Ester! 95.
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D X C IV .
1553, Februar 22.

Caspar Porttner, Bürger und des R aths zu M auterudorf, 
empfängt vom Kloster Nomiberg zwei Huben „die am Toppl ob 
M oshaim, D ie Anndcr ob Flatschach zunagst bey Flatschach" für sich 
und seine drei Söhne Christoph, Hans und Jakob zu Leibgeding mit 
Bestimmung von 10 Pfund Pfennig Anlast bei jeder Veränderung.

S ieg ler : Caspar Portner.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DXCV.
1553, August 17.

Matheus Springt, M ülner im Glaserpach, hat laut Verleihbrief 
des Erzbischofes, ausgestellt von Cristoff Triftram, d. z. Fürstlicher 
Saltzburgischer Hofmaister, am 7. Jun i 1553, aus der fürstlichen frey 
einen Grund von 50  Schritten in die Länge und Breite unterhalb 
seiner dem Kloster Nonnberg dienstbaren M ühle zur Anlage einer 
S age erbeten, und stellt dem Kloster Nonnberg deshalb einen Revers 
aus.

S iegler: Cristoff Triftram.
Zeugeir: Leonhard Eder, Peckh und Bürger zu Salzburg, W olf­

gang Reindl M ülner im Newhauser Gericht seßh. Wachssiegel.

DXCVI.
1553, September 21, Sandt Matheus tag.

Ruedbrecht Gugkh zu Stiglperg in Newhauser gericht verkauft 
an das Kloster Nonnberg die ihm verliehene Freistift auf der Sölde  
zu Stiglberg.

S ieg ler : Jacob Straßer zu Söldhaim, des Hochwirdigen Thuemb- 
capitels zu Saltzburg Vrbar Richter.

Zeugen: Ruedbrecht Guckh Tuechscherer burger zn Salzburg, 
Thoman Hueber Weber zu Anis Wachsstegel.

DXCVII.
15.)3, September 26 .

„Wolfgang Hörman zu Hannghaim in Höndorffer pfarr vnd 
Liechtenthanner gerietst" schließt einen Ehevertrag mit Jungfrau „M ag­
dalena, Ulrichen schuesters zu Englhering" Tochter und verschreibt ihr 
28 P f. Pfennig als Morgengabe auf seiner nonnbergischen Freistift.
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S ieg ler : Kloster Nonnberg durch S igm . Offlinger. dessen Hofrichter.
Z eugen: Hans Schusstetter, schuehmacher Bürger zu Saltzburg, 

Chuntz Schappacher Bürger zu W agrain. Wachssiegel.

DXCVIII.
] 554 , April 10.

Chuentz Glanner zu Püchl prugkh und Apolonia seine Hausfrau, 
letztere „mit vorwissen Achatzen W agner zu Otmauyng A ls  der Apolonia 
erBetner anweiser" verkaufen dem Kloster NonnBerg ihre Freistift, das 
Bichellehen und die M auth zu BichlerBruck um ungenannte Summe.

S ieg ler: Georg Schretl zu Khellnsperg, Pfleger zu P lain .
Z eugen: Laus Hörmanu Burger zu SaltzBurg, Leonhard Reischl 

zu Püchl, M artan W irt zu A w , beb in Plainer ger. seßh
Wachssiegel.

DXOIX.
1504, M ai 15.

ÄBtissin Anna, Dechautin Katharina und der Convent am Nonn- 
Berg verleihen zu LeiBgeding dem Michael Hockher zu Perach int 
Plainergericht und seiner Hausfrau Margareth die M aut zu Bichler­
Bruck, sammt Gut, Haus, Bannfvrsten und Kellwiese zu LeiBgeding 
gegen jährlich 20  Pfund Pfennig, 32  Viertel M eth, 32  Pfennig 
„Sem leins Prot" und dem Convent „für ain Erung" 1 Pfund  
Pfennig, 32  Viertel Meth und für 32 Pfennig Sem m el; von der 
Kellwiese aBer 2 P fund 4  Schilling Pfennig. Zur Aufrichtung des 
Baufälligen Hauses innerhalB zweier Jahre steuert das Kloster einen 
Jahresdienst von 20 Pfund 4 Schilling Pfennig Bei.

S ieg ler : Kloster und ÄBtissin. Wachssiegel.

DC.
1554, J u n i 29 . Freytag Petri und P au li.

GegenBrief des Michael Hockher und seiner Hansfrau Margareth. 
S ie g le r : JakoB Straßer zu Töllheim.
Zeugen : W olfgang Pacher, Zimmermeister, Bürger zu SalzBurg, 

und Wolfgang Holtzner, Zimmermann und Inw ohner daselBst.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.
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